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398 ' 'Biiuliche Einzelheiten.

Aus den beiden zusammengehörigen Kraitecken in Abb.] 367

egeben sich die Biegungsmomente

MI :: 100- 590159 000 cmkg

M2 : 100 835183 500 cmkg

M,. : 100- 740-74 000 cmkg

und die zugehörigen Widerstandsmomente W in den Punkten51 32 &
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W, :732375 ': 122,562 cms
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Abb 367. Biegungsbeanspruchung Abb. 368. Biegungsbeanspruchung

der hinteren Kuppelsta'nge (zu Abb 358) der vorderen Kuppelstange (zu Abb. 358],

Somit sind die Biegungsspannungen kb;

M1
kb1 W1 _ 60 kg/qem

a_‚ ; L12 ;; 8 /k _ W; 6 1 kg qc1'n ?

Ma_
; " /kb„ Wa 758 kg qcm

Zur größten Biegun'gsspannung kb ist die Zugspannung k; im betrei-

ienden Stangenquerschnitt hinzuzuaddieren; im Punkt Ss ist

15 880

kl:- 4_.6—+Tr545‘ kg/qcm

so daß die größte Gesamt- Beanspruchüng 758 + 451=1209 kg/qcm

. . . 4 2500

und d1eSlcherhe1t @—1—2——09:‚207fach.
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C. Triebwerk. 399

‚V o r d e r e K u p p e l s t a n g e [Q‘uerschnitte in Abb. 365/366],

1 : 1880 mm.

Schaftsquerschnitte an den Enden -‚-; 2850 qmm

Schaftquerschnitt etwa in der Mitte ;;1 3450 qmm

Trägheitsmoment etwa in der Mitte:

* 76><113—74,6x77f

 

JX „ ”T-3'Afl .; 586,87?) cm4

\ 3 73
Jy ;. 3%” ; 73,97 cm4

a] Beanspruchung auf Zug und Druck [Abb. 366];

im kleinsten Querschnitt F 1 28,5 qcm

ist die Beanspruchung kz =1 Pjg H
?

547 kg/qcm

und die Sicherheit @ '-:i -Kf 4,57 fach

Beanspruchung auf Knickung (Abb. 365);

J)( :; 536.875 cm“ '

Jy :„ 73,97 cm“

2‚E'J’S

ß

 

PX : „ '"1T 937,22_502“g‘)3_'4236@ „ 337 532 kg

Py : „2_E1>2Jv 9«87'272332%3g ; 6476 kg

& ; % 1 % : 31,6; fach

@ 1 % 1 fg%gg : 2,98 fach

y] Beänspruchung auf Bieg11ng‚ infolge Peitschwirkung

(Abb. 368).

Der Stangenschaft wird — der Form entsprechend — in drei
Teile geteilt von 670, 260 und 670 mm Länge und die Gewichte G1,
G2 und G3 dieser drei einzelnen Teile ermittelt. Sie sind

G1 :_ 16.6 kg G2 ; 7 kg G:, 5: 16,6 kg

Die Massen dieser Gewichte sind, da in : Eund g;19‚81

‘m‚ :; 1,69 m2 : 0,71 mg —;‚ 1.69

Es war (02 : 1006‚8‚ so daß ro)2 : 0,315 >< 1006,8 1 317 m/sekz.

Dies mit m multipliziert gibt die Kräfte auf Biegung:

" ' C‚1ml-rm'z:535kg

C; ?; m2'rao2 : 225 kg

Ca :; m3'rco2 : 535 kg
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Aus den beiden zusammengehörigen Kraftecken in Abb. 368 'er— „

geben sich die Biegungsmomente:

Mi : 100 - 310 1,31000 cmkg

Me. : 100-362 :: 36 200 cmkg

Ms :; 100-310 : 31000 cmkg

und die zugehörigen Widerstandsmomente W in den Punkten 'S; 52 S;;

_y450,1875 fi , _ „

\X/1 _? f 83,70 cm

536.875

W2 Z —5'5A ; 97,613 cm”

450.1875 „ ..-

W3 ; —_5_,2T ; 80,10 cm3

Somit sind die Biegungsspannungen kb;

M .
kbl = —J« ; 3‚.2 k /WI 0 g qcm

M
im ; J 371 k

M

kbJ ! —3 ; 362 kWa g/qcm

Zur größten Biegungsspannung kb2 ist die Zugspanuung kz im betreffenden

Stangenquerschnitt hinzuzuaddieren; im Punkt 52 ist

15880
kl _m : 451 kg/qcm

so daß die größte Gesamt-Beanspruchung 371 + 451 : 822 kg/qcm

!"

und die Sicherheit @ ; 2;2_0_20:: 3,04 fach.

d) Sonstige Triebwerksteile.

I, Kreuzköpte und Gleitbahnen.

Gleitbahnen der Kreuzköpie wurden früher mit zwei, bei Innen-

triebwerken auch mit vier Schienen hergestellt. Neuerdings sind ein-

schienige Führungen mit Rücksicht auf leichtere Ausbaurnögliehkeit

der Kreuzköpfe und gute Zugänglichkeit zur Stopfbüchse allgemein

gebnäuchlich. Die Gleitbahn wird auf dem Stopfbiichsenflansch des

hinteren Zylinderdeckels flach, auch I_I iörmig übergreifend gelagert

und hier, sowie am Gleitbahnträger verschraubt, Von dem aus Stahl-

formguß hergestellten Kreuzkopf wird die, Gleitbahn ganz umschlossen.

Bei abgenutzten Kreuzkopischuhen kann das Kipprnoment der

einseitigen Kreuzkopfrnasse beim Durchgang durch die Hubenden

nachteilige Biegungserscheinungen in dem kegeliörmigen hinteren An-

satz der Kolbenstange auslösen und zur Lockerung des Kreuzkopfes

auf der Kolbenstange oder zu Brüchen Anlaß geben. Es ist daher

zweckmäßig, die Auflageiläche der Schuhe möglichst lang (500 bis

600 mm). wo dies aus baulichen Gründen nicht angängig ist, ent-

sprechend breit (110 bis 140 mm] auszuführen und höchstens Pressun—

gen für Rotgußgleitschuhe bis zu 5 kg/qcm zuzulassen.

 



  

C‚ Triebwerk. 401

Der Berechnung ist der größte Flächendruck zugrunde zu legen,

und zwar bei Zwillinglokomotiven der volle Kesseldruck, bei Nieder-

druckzylindern der auf den Kolben wirkende Verbinderdruck. Um

bei abgenutzten Gleitschuhen die Kolbenstange in der richtigen Lage

zu erhalten, müssen die Backen mit Blechbeilagen versehen werden.

Da bei Lokomotiven, die hauptsächlich vorwärts fahren, die Ab-

nutzung der unteren Kreuzkopfschuhe bésonders stark ist, sind z, B.,

um die Schwierigkeiten des Unterlegens zu umgehen, die unteren

Kreuzkopfschuhe mit Nachstellvorrichtung versehen werden. Auch

führt man den Kreuzkopf mit seitlich abschraubbarer Platte aus

(Abb. 369], was ein Einschieben der Blechbeilagen in handlicher

Weise ermöglicht. -

  
 

 

Abb. 369 Kreuzkopf.

Die Kolbenstange wird, wie bereits erwähnt, mit Kegel und Keil

im Kreuzkopf befestigt. Die Bolzen werden entweder von außen

eingesteckt und mit einer Druckplatte festgehalten, oder von innen

eingeführt und mit Mutter und Unterlagplatte gegen einen komischen

Druckring angezogen. Baustoff der Bolzen ist Siemens-Martin-Stahl

von 55 bis 65 kg/qrnm Zugfestigkeit bei etwa 25% Dehnung, oder

Flußeisen mit durch Einsatz gehärteten Laufflächen. Der wie bei den

Kreuzkopfgleitschuhen berechnete Flächendruck darf 280 bis

320 kg/qcm erreichen.

Der Mitnehmer für die Heusingersteuerung ist bei doppelseitig

geführten Kreuzköpfen angeschraubt, Bei der einschienigen Aus—

führung besteht er mit dem Kreuzkopi aus einem Stück; auch kann

die Anlenkung wie in Abb. 369 erfolgen. Die Kreuzkoptschmier—

gefäße sind möglichst groß zu halten; ventilartige Ölstifte gestatten,

den Grad der Schmierung zu regeln.

Igel, Handbuch des Dampflokomotivbaues. 26


